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1212. PLENARSITZUNG DES RATES 
 

 

1. Datum:  Donnerstag, 17. Januar 2019 

 

Beginn:  10.05 Uhr 

Unterbrechung: 13.00 Uhr 

Wiederaufnahme: 15.10 Uhr 

Schluss:  16.25 Uhr 

 

 

2. Vorsitz:  Botschafter R. Boháč 

Botschafterin K. Žáková 

 

Vor Eintritt in die Tagesordnung begrüßte der Vorsitzende im Namen des Ständigen 

Rates den neuen Ständigen Vertreter Armeniens bei der OSZE, S. E. Botschafter 

Armen Papikyan. 

 

 

3. Behandelte Fragen – Erklärungen – Beschlüsse/verabschiedete Dokumente: 

 

Punkt 1 der Tagesordnung: REDE DES PRÄSIDENTEN DER 

PARLAMENTARISCHEN VERSAMMLUNG DER 

OSZE, S. E. GEORGE ZERETELI 

 

Vorsitz, Präsident der Parlamentarischen Versammlung der OSZE 

(PA.GAL/1/19 OSCE+), Rumänien – Europäische Union (mit den 

Bewerberländern Albanien, ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien 

und Montenegro; den Mitgliedern des Europäischen Wirtschaftsraums und 

EFTA-Ländern Island und Liechtenstein; sowie mit Andorra, Moldau und San 

Marino) (PC.DEL/33/19), Aserbaidschan (PC.DEL/47/19 OSCE+) 

(PC.DEL/48/19 OSCE+) (PC.DEL/49/19 OSCE+), Russische Föderation 

(PC.DEL/24/19), Türkei (PC.DEL/22/19 OSCE+), Kasachstan 

(PC.DEL/29/19 OSCE+), Ukraine (PC.DEL/43/19), Vereinigte Staaten von 

Amerika (PC.DEL/19/19/Corr.1), Schweiz (PC.DEL/32/19 OSCE+), 

Norwegen, Georgien (PC.DEL/42/19 OSCE+), Armenien (PC.DEL/52/19 

OSCE+) (PC.DEL/53/19 OSCE+), Moldau, Italien, Heiliger Stuhl 

(PC.DEL/20/19 OSCE+) 
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Punkt 2 der Tagesordnung: PRÜFUNG AKTUELLER FRAGEN 

 

Vorsitz 

 

(a) Russlands fortgesetzte Aggression gegen die Ukraine und rechtswidrige 

Besetzung der Krim: Ukraine (PC.DEL/46/19), Rumänien – Europäische 

Union (mit den Bewerberländern Albanien, ehemalige jugoslawische Republik 

Mazedonien und Montenegro; den Mitgliedern des Europäischen Wirtschafts-

raums und EFTA-Ländern Island, Liechtenstein und Norwegen; sowie mit 

Georgien) (PC.DEL/35/19), Vereinigte Staaten von Amerika (PC.DEL/27/19), 

Türkei (PC.DEL/51/19 OSCE+), Schweiz (PC.DEL/34/19 OSCE+), Kanada 

 

(b) Die Lage in der Ukraine und die Notwendigkeit, die Minsker Vereinbarungen 

umzusetzen: Russische Föderation (PC.DEL/21/19), Österreich (Anhang), 

Ukraine 

 

(c) Das Recht auf freie Meinungsäußerung in der Russischen Föderation: 

Rumänien – Europäische Union (mit den Bewerberländern Albanien, 

ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien und Montenegro; dem Land 

des Stabilisierungs- und Assoziierungsprozesses und potenziellen 

Bewerberland Bosnien und Herzegowina; den Mitgliedern des Europäischen 

Wirtschaftsraums und EFTA-Ländern Island und Norwegen; sowie mit 

Kanada, Georgien und der Ukraine) (PC.DEL/37/19), Schweiz, Russische 

Föderation (PC.DEL/25/19 OSCE+), Frankreich, Niederlande, Vereinigtes 

Königreich 

 

(d) Neue Welle von Verstößen gegen die Menschenrechte von LGBTI-Personen in 

Tschetschenien (Russische Föderation): Rumänien – Europäische Union (mit 

den Bewerberländern Albanien, ehemalige jugoslawische Republik 

Mazedonien und Montenegro; dem Land des Stabilisierungs- und 

Assoziierungsprozesses und potenziellen Bewerberland Bosnien und 

Herzegowina; den Mitgliedern des Europäischen Wirtschaftsraums und 

EFTA-Ländern Island und Norwegen; sowie mit Andorra, Australien, 

Georgien, San Marino und der Ukraine) (PC.DEL/38/19), Kanada, Vereinigte 

Staaten von Amerika (PC.DEL/28/19), Ukraine (PC.DEL/44/19), Russische 

Föderation 

 

(e) Fortgesetzter Freiheitsentzug von O. Titijew, Leiter des Menschenrechts-

zentrums „Memorial“ in der Russischen Föderation: Rumänien – Europäische 

Union (mit den Bewerberländern Albanien, ehemalige jugoslawische Republik 

Mazedonien und Montenegro; dem Land des Stabilisierungs- und 

Assoziierungsprozesses und potenziellen Bewerberland Bosnien und 

Herzegowina; den Mitgliedern des Europäischen Wirtschaftsraums und 

EFTA-Ländern Island und Norwegen; sowie mit Georgien, Kanada und der 

Ukraine) (PC.DEL/39/19), Russische Föderation (PC.DEL/26/19 OSCE+) 

 

(f) Der Fall der Journalistin P. Ünker in der Türkei: Rumänien – Europäische 

Union (mit den Bewerberländern Albanien, ehemalige jugoslawische Republik 

Mazedonien, Montenegro und Serbien; dem Land des Stabilisierungs- und 

Assoziierungsprozesses und potenziellen Bewerberland Bosnien und 
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Herzegowina; den Mitgliedern des Europäischen Wirtschaftsraums und 

EFTA-Ländern Island und Norwegen; sowie mit Armenien und Kanada) 

(PC.DEL/40/19), Schweiz (PC.DEL/36/19 OSCE+), Türkei 

 

(g) Die Lage in der ehemaligen jugoslawischen Republik Mazedonien: Russische 

Föderation (PC.DEL/23/19), Vereinigte Staaten von Amerika 

(PC.DEL/50/19), die ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien 

(PC.DEL/30/19 OSCE+), Rumänien – Europäische Union (PC.DEL/41/19), 

Türkei 

 

Punkt 3 der Tagesordnung: BERICHT ÜBER DIE TÄTIGKEIT DES 

AMTIERENDEN VORSITZENDEN 

 

(a) Besuche des Amtierenden Vorsitzenden in der Ukraine und in Moldau im 

Januar 2019: Vorsitz 

 

(b) Bestellung von S. E. Lukáš Parízek, Staatssekretär im Ministerium für 

auswärtige und europäische Angelegenheiten der Slowakischen Republik, zum 

Vorsitzenden der informellen Arbeitsgruppe zu den Beitragsschlüsseln für das 

am 31. Dezember 2019 zu Ende gehende Jahr (CIO.GAL/6/19 OSCE+): 

Vorsitz 

 

(c) Konferenz des Vorsitzes zur Bekämpfung des Antisemitismus im OSZE-Raum 

am 5. und 6. Februar 2019 in Pressburg (CIO.GAL/7/19 OSCE+): Vorsitz 

 

(d) Modalitäten betreffend die 1213. Sitzung des Ständigen Rates am 

24. Januar 2019: Vorsitz 

 

Punkt 4 der Tagesordnung: BERICHT DES GENERALSEKRETÄRS 

 

(a) Teilnahme des Generalsekretärs am Treffen der Beratungsgruppe der 

Initiative „Tech Against Trafficking“ am 16. Januar 2019: Generalsekretär 

(SEC.GAL/8/19 OSCE+) (SEC.GAL/8/19/Add.1 OSCE+) 

 

(b) Teilnahme des Generalsekretärs am Friedensforum Basel „Rethinking 

Peace – Innovating the Future“ am 13. und 14. Januar 2019 in Basel 

(Schweiz): Generalsekretär (SEC.GAL/8/19 OSCE+) (SEC.GAL/8/19/Add.1 

OSCE+) 

 

(c) Teilnahme des Generalsekretärs am jährlichen Treffen des OSZE-Vorsitzes 

und des Sekretariats mit den Leitern der Feldoperationen und Institutionen am 

10. und 11. Januar 2019: Generalsekretär (SEC.GAL/8/19 OSCE+) 

(SEC.GAL/8/19/Add.1 OSCE+) 

 

(d) Bestellung des neuen Leiters des Dokumentationszentrums der OSZE in Prag, 

Botschafterin I. Krasnická: Generalsekretär (SEC.GAL/8/19 OSCE+) 

(SEC.GAL/8/19/Add.1 OSCE+) 
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(e) Verlängerung der Bewerbungsfrist für den Posten des Direktors für 

Innenrevision: Generalsekretär (SEC.GAL/8/19 OSCE+) 

(SEC.GAL/8/19/Add.1 OSCE+) 

 

(f) Teilnahme des Generalsekretärs am Jahrestreffen des Weltwirtschaftsforums 

vom 22. bis 25. Januar 2019 in Davos-Klosters (Schweiz): Generalsekretär 

(SEC.GAL/8/19 OSCE+) (SEC.GAL/8/19/Add.1 OSCE+) 

 

Punkt 5 der Tagesordnung: SONSTIGES 

 

(a) Präsidentschaftswahl in der Ukraine am 31. März 2019: Ukraine 

(PC.DEL/45/19), Russische Föderation 

 

(b) Parlamentswahl in Andorra am 7. April 2019: Andorra 

 

(c) Präsidentschaftswahl in der Slowakei am 16. und 30. März 2019: Slowakei 

 

 

4. Nächste Sitzung: 

 

Donnerstag, 24. Januar 2019, um 10.00 Uhr im Neuen Saal 
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1212. Plenarsitzung 

StR-Journal Nr. 1212, Punkt 2 (b) der Tagesordnung 

 

 

ERKLÄRUNG 

DER DELEGATION ÖSTERREICHS 
 

 

Sehr geehrte Frau Vorsitzende, 

 

 vielen Dank, dass Sie mir das Wort erteilt haben. In Erwiderung auf die eben erfolgte 

Wortmeldung der Russischen Föderation möchte ich folgende Stellungnahme abgeben: 

 

 Österreich setzt sich weltweit für die Erhaltung der Pressefreiheit und den Schutz von 

Journalisten und Journalistinnen ein. Der Schutz der Meinungs- und Pressefreiheit stellt einen 

fundamentalen Wert in demokratischen Staaten dar und war deshalb auch eine der Prioritäten 

des österreichischen OSZE-Vorsitzes 2017. Dieser Einsatz gilt bei Einschränkungen der 

Presse- und Medienfreiheit weltweit und selbstverständlich auch in den OSZE-Teilnehmer-

staaten. 

 

 Was den Fall eines österreichischen Journalisten und Korrespondenten des staatlichen 

Österreichischen Rundfunks (ORF) in der Ukraine betrifft, möchte ich darauf verweisen, dass 

dieser aktuell Gegenstand bilateraler Gespräche mit der Ukraine ist. Österreich hofft 

nachdrücklich darauf, dass auf diesem Weg rasch eine Lösung gefunden werden kann. 

 

 Frau Vorsitzende, ich darf Sie ersuchen, diese Erklärung dem Journal der heutigen 

Sitzung des Ständigen Rates beizuschließen. 


